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Kindertagespflegeoffensive — weitere Erprobung der Angebotsform ,,Externe Kinderta-

gespflege mit Festanstellung“

A. Problem

In der Stadtgemeinde Bremen besteht nach wie vor ein hoher Bedarf an zusatzlichen Kinderta-
gesbetreuungsplatzen. Laut der Vorlage fir die Sitzung der Senatskommission Schul- und Kita-
bau am 21. Marz 2023 und des Deputations-Unterausschusses Fruhkindliche Bildung fehlen fir
die Zielversorgungsquote von 60 Prozent in Bremen derzeit 1.346 Krippenplatze und fir die
Zielversorgungsquote von 100 Prozent im Elementarbereich 2.988 Platze. Das Problem der
Fehlbedarfe bei den KITA-Platzen wird dadurch noch verstarkt, dass relativ groRe Ungleichhei-
ten bei den Versorgungsquoten im Krippen- und Elementarbereich im Bremer Stadtgebiet zu
beobachten sind. Die Versorgungsquote mit Kitaplatzen liegt demnach in Bremen Nord und im
Bremer Westen teilweise deutlich unter der Quote in Bremen Mitte oder Sud.

Es bedarf daher flexibler und kurzfristiger Lé6sungen, um das System zu starken und mehr Kita-
platze insbesondere in Stadtteilen mit besonderen sozialen Herausforderungen zu schaffen.
Hier bietet es sich an, das Potenzial der Kindertagespflege verstarkt zu nutzen. Mit der Ande-
rung der Richtlinie fir den Betrieb von Tageseinrichtungen fir Kinder im Land Bremen (RiBTK)
hat sich die Senatorin fur Kinder und Bildung daflr eingesetzt, den Weg flur Kindertagespflege-
personen als festangestellte Zweitkrafte in den Krippengruppen ebenso wie in externen Kinder-
tagespflegestellen zu 6ffnen. Damit konnte ein zentrales Hemmnis abgebaut werden. Denn die
Ausbildungskurse des Paritatischen Bildungswerkes in Kooperation mit dem Trager Pflegekin-
der in Bremen (PiB) zielten zuvor in erster Linie auf eine Selbststandigkeit und die Anzahl von

Kindertagespflegepersonen in Bremen ging in den letzten Jahren stetig zurtick.



Um gegen die beschriebene Betreuungsplatzproblematik vorzugehen und um zukdinftig mehr
Kindertagespflegepersonen in den unterschiedlichen Tatigkeitsfeldern zu gewinnen, hat die Se-
natorin fur Kinder und Bildung die Kindertagespflegeoffensive mit unterschiedlichen Mal3nah-
men gestartet. Eine Mallnahme ist die Absenkung der Zugangsvoraussetzungen fur die Qualifi-
zierung, damit auch zusatzliche Zielgruppen, die erste berufliche Erfahrungen mit Kindern ge-
sammelt haben und gut Deutsch verstehen und sprechen kénnen (auf B1-Sprachniveau), fur
das Berufsfeld der Kindertagespflege gewonnen werden kénnen. Eine weitere MaRnahme da-
von ist es, KTPP auch mit sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhaltnissen mit der Eingrup-
pierung in S3 bzw S4 in Kindertagesbetreuungseinrichtungen oder sogenannten externen Kin-
dertagespflegestellen einzusetzen.

Der Trager PiB hat bereits erste Erfahrungen damit gesammelt, Kindertagespflege Uber externe
Kindertagespflegstellen zu realisieren. Die Kapazitaten von PiB sind aber im Wesentlichen auf
die Steuerung und Begleitung der selbstandigen Kindertagespflege ausgerichtet. Angesichts
des hohen Bedarfs an zusatzlichen Kita-Platzen ware ein breiteres Engagement weiterer Trager

von externen Tagespflegestellen winschenswert und férderungswiardig.

B. Lésung

Die Senatorin fir Kinder und Bildung hat aktuell Kontakt zu dem Trager Familienservice Weser-
Ems eG hergestellt, der Interesse bekundet hat, in der Stadtgemeinde Bremen weitere externe
Kindertagespflegestellen zu realisieren. Der Trager hat sich 1997 gegrindet und betreibt bereits
zahlreiche sogenannte ,Groltagespflegestellen® im gesamten Nordwesten. Das Betreuungsan-
gebot richtet sich an Kinder von 8 Wochen bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres. Die
Offnungszeiten werden am Bedarf der Eltern ausgerichtet.

Das Konzept sieht vor, die als festbeschaftigte KTPP auch fachlich eng zu begleiten.

Der Trager erflllt die bremischen padagogischen und raumlichen Standards. Das Konzept be-
findet sich in der Anlage. Mit dem Trager wurde Bremen einen zusatzlichen erfahrenen Trager
zur Verbreiterung des externen Tagespflegeangebotes mit fest Beschaftigten gewinnen. Ange-
sichts der angespannten Versorgungslage wirde dieses Angebot eine gute Ergdnzung zu dem
etablierten Trager PiB darstellen. Die angebotenen Platze erfillen den Rechtsanspruch.
Flankiert wird das Vorhaben durch weitere Anstrengungen zur Gewinnung und Qualifizierung

zusatzlicher Kindertagespflegepersonen im Rahmen der sog. ,Kindertagespflege-Offensive®.

Zur Qualifikation geeignete Personen haben aufgrund der erfolgreichen Kindertagespflege-Of-
fensive bereits ein zusatzlicher Kurs auf B2-Sprachniveau mit 16 Teilnehmer*innen und ein wei-

terer Kurs auf B1-Sprachniveau mit 10 Teilnehmer*innen begonnen. Es werden im Mai voraus-



sichtlich zwei weitere Kurse (einer auf B1- und der andere auf B2-Niveau) mit je 15 Teilneh-
mer*innen an den Start gehen. Da die Kindertagespflegeoffensive bereits eine hohe Resonanz
hervorgerufen hat und in diesem Jahr deutlich mehr Kurse als in den Jahren zuvor durchgefuhrt
und damit zusatzliche Kindertagespflegepersonen gewonnen werden, soll die externe Kinderta-
gespflege als Modellvorhaben neben den bestehenden selbststandigen Formen der Kinderta-
gespflege und der institutionalisierten Kindertagesbetreuung in Kitas schnellstmoglich deutlich
ausgeweitet werden.

Bei der geplanten Erweiterung des Kindertagespflegeangebotes mitzuwirken, steht neben den
Tragern Familienservice Weser-Ems und PiB grundsatzlich auch weiteren geeigneten und im

Bereich der Kindertagespflege erfahrenen Tragern offen.

C. Alternativen

Alternativen werden nicht vorgeschlagen.

D. Finanzielle und personalwirtschaftliche Auswirkungen / Genderpriifung

Der Trager kalkuliert pro externe Kindertagespflegestelle mit acht Kindern drei KTPP mit der Ein-
gruppierung S3/S4 je nach der formalen Qualifikation. Die Miet- und Betriebskosten kdnnen fur
den jeweiligen Standort erst dann beziffert werden, wenn das Mietobjekt bekannt ist. Ausgegan-
gen wird von Raumlichkeiten mit rund 100 m? /externe Kindertagespflegestelle inklusive eines

Aulengelandes.

Die Finanzierung ist im Rahmen der verfugbaren Mittel fur den Betrieb neu geschaffener Kinder-

tagesbetreuungsplatze darstellbar.

Das Vorhaben férdert die Beschaftigung vorwiegend von Frauen, weil sie den hoéchsten Anteil
der Kindertagespflegepersonen ausmachen.

AuRerdem wird durch zusatzliche Betreuungsplatze die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ge-
fordert.

E. Beteiligung/ Abstimmung

Der Trager PiB ist tber die Planungen informiert.



F. Offentlichkeitsarbeit / Veréffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz

Nach Beschlussfassung zur Veroéffentlichung tber das zentrale Informationsregister nach dem
Informationsfreiheitsgesetz geeignet.

Datenschutzrechtliche Belange sind nicht zu berucksichtigen.

G. Beschlussvorschlag

Der Jugendhilfeausschuss bittet die Senatorin flr Kinder und Bildung mit dem Trager
Familienservice Weser-Ems eG schnellstmoglich zunachst einen weiteren Standort der
externen Kindertagespflege* mit festangestellten Kindertagespflegepersonen umzuset-
zen sowie ein Interessensbekundungsverfahren zur Beteiligung potenzieller weiterer

Trager einzuleiten.

Der Jugendhilfeausschuss bittet die Senatorin fur Kinder und Bildung um Erstellung ei-
ner Forderrichtlinie fur die Angebotsform ,Externe Kindertagespflege mit Festanstel-

lung®.



	Lfd. Nr.: 22/23 JHA
	Vorlage
	A. Problem
	B. Lösung
	C. Alternativen
	D. Finanzielle und personalwirtschaftliche Auswirkungen / Genderprüfung
	E. Beteiligung / Abstimmung
	F. Öffentlichkeitsarbeit / Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz
	G. Beschlussvorschlag


